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Zukunft mit digitaler Innovation

Von Dr. Marcel Klinge

Was haben die Gemeinschaftsverpflegung mit 17 
Millionen täglichen Mahlzeiten, der Catering-Be-
reich oder der leistungsstarke Foodservice mit der 
Tourismuswirtschaft in Deutschland zu tun? Auf 
den ersten Blick wenig, auf den zweiten (politi-
schen) Blick sehr viel. Denn der Tourismusausschuss 
im Deutschen Bundestag ist federführend für diese 
wichtigen Branchen zuständig – das weiß nur kaum 
jemand und teils nicht mal die Ausschussmitglieder 
selbst. In der vergangenen 19. Wahlperiode hat sich 
das Gremium trotz der verheerenden Corona-Kri-
se und monatelangen Lockdowns nicht ein Mal mit 
diesen Schwergewichten beschäftigt, sich dafür aber 
– etwas zugespitzt – um alle Details der neuen Pau-
schalreiserichtlinie gekümmert. Warum eigentlich?  
 

GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG = TOURISMUS-
WIRTSCHAFT?
Vier Faktoren spielen hier eine entscheidende Rol-
le. In der Tourismuspolitik wird oftmals nur die erste 
Wertschöpfungsstufe (Tier One) gesehen und dann ist 
meistens Schluss: Der Fokus liegt also auf Hotels, Rei-
sebüros und -Veranstalter und „klassische“ Gastrono-
miebetriebe, also dem „Frontend“. Zu selten wird der 
Blick auf das mindestens genau so wichtige „Backend“ 
geworfen. Außerdem ist der begriffliche Sprung im 
politischen Berlin von Tourismus zur Herstellung, 
der Distribution und dem Handel von Lebensmitteln 
und Services gefühlt sehr weit, was dazu führt, dass 
die Gemeinschaftsverpflegung (GV) unter dem Sam-
melbegriff „Tourismuswirtschaft“ schlicht und einfach 
unterzugehen droht. Trotz breitgefächerter Verbands-
landschaft werden die Themen und Leistungen der 
GV zu leise und defensiv ins Schaufenster gestellt. 
Was sich eigentlich für eine Wirtschaftspower hinter 
diesem Zweig verbirgt, wird nicht ausreichend darge-
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stellt. Und das Silo-Denken der einzelnen Branchen ist 
weiterhin sehr verbreitet, jeder schaut meistens „nur“ 
auf sich, Gemeinsamkeiten werden zu wenig beach-
tet.
Wie lässt sich das nun ändern? Zusammen mit dem 
Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organi-
sation (IAO) hat sich die Denkfabrik Zukunft der Gast-
welt (DZG) in einer umfangreichen Grundlagenstudie 
mit der Frage beschäftigt, wie die enorme Wirtschafts-
kraft und das verzweigte Wertschöpfungsnetzwerk 
der Tourismus-, Hospitality- und Foodservice-Indus-
trie besser, greifbarer und gesellschaftspolitisch rele-
vanter erfasst werden kann. 

GASTLICHKEIT ALS VERBINDENDES SERVICE-
PRODUKT
In einem ersten Schritt haben die Experten des IAO he-
rausgearbeitet, auf welches Ziel (Produkt) alle „Player“ 
im verzweigten Wertschöpfungsnetzwerk hinarbei-
ten. Die Antwort darauf klingt zwar zunächst banal, 
ist aber in dieser Form vollkommen neu: Gastlichkeit 
als gemeinsames Serviceprodukt ist das verbindende 
Element der 360° Gastwelt. Gastwelt löst hierbei sinn-
vollerweise den Sammelbegriff „Tourismuswirtschaft“ 
und 360 Grad steht für eine ganzheitliche Betrachtung 
des Wertschöpfungsnetzwerkes über Stufe 1 (Fron-
tend) hinaus. Die Studie präsentiert faktisch ein ganz 
neues, modernes Verständnis von „Gastlichkeit“ und 
zeigt damit den Weg für eine Weiterentwicklung der 
bislang stark fragmentierten Tourismus-, Hospitality- 
und Foodservice-Industrie zu einem vernetzten Busi-
ness Ecosystem auf. 

 
 
 
JEDE 8 MINUTE EINE NEUE GASTWELT- 
ERFAHRUNG
Die Kernklientel, und damit Zielgruppe der Wertschöp-
fungsbetrachtung, umfasst Touristen, Geschäfts-
reisende, aber auch die einheimische Bevölkerung. 
Wenn im politischen Berlin im Tourismusausschuss 
und darüber hinaus bislang über Gastlichkeit gespro-
chen wird, stehen vor allem Reisende im Fokus. Gast-
lichkeit findet aber in vielfältiger Weise täglich im Le-
ben von uns allen statt – ob auf dem Weg zur Arbeit 
beim Bäcker oder im Coffeeshop, bei Events und Mes-
sen, in der Kantine zum Mittagessen, in neuen Cowor-
king-Spaces oder Freizeitsparks, bei der Schul- und 
Krankenhausverpflegung, im Reisebüro oder eben in 
Hotels oder der klassischen Gastro. 12-15 Prozent der 
gesamten Lebenszeit, so die Studie, verbringt jeder 
durchschnittlich in der Gastwelt und damit jede ach-
te Minute. Gastlichkeit ist also keine Sache, die man 
zwei bis drei Mal im Jahr im Urlaub erfährt, sondern 
ein zentraler Eckpfeiler unseres täglichen Lebens und 
gesellschaftlichen Miteinanders. Ohne Gastlichkeit 
würde unserem Land ein extrem wichtiger sozialer 
Stabilitätsanker fehlen. 

Das Fraunhofer-Team konstatiert in seiner Untersu-
chung, dass Gastlichkeit gerade nach den jüngsten 
Lockdown-Erfahrungen eine Art „Renaissance“ erlebe. 
Vielen ist in den Monaten zuhause bewusst geworden, 
was uns als Gesellschaft fehlt, wenn wir keine Orte 
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Vereinfachte Darstellung des Ökosystems 360° Gastwelt. 
Abbildung: Denkfabrik DZG. 

In jeder Lebenslage eines Menschen spielt Gastlichkeit eine 
wichtige Rolle. Abbildung: Fraunhofer IAO.

und Möglichkeiten zur sozialen Interaktion haben, 
ob im beruflichen oder privaten Umfeld. Wenn auch 
die Werte der Gastlichkeit überwiegend kommerziell 
sind, werden eben auch die nicht-kommerziellen, die 
sozialen Werte, immer wichtiger. Dazu zählt auch, dass 
man auch die Bedürfnisse der Gastgeberinnen und 
Gastgeber und lokalen Bevölkerung stärker berück-
sichtigt.

DAS BUSINESS ECOSYSTEM GASTWELT ALS ANT-
WORT
Das Forschungsteam kommt in seiner Untersuchung 
zu dem Schluss, dass das bisherige Konzept der Tou-
rismuswirtschaft folglich keine ganzheitliche Perspek-
tive auf Gastlichkeit einnehme. Die Studie präsentiert 
daher ein neues, leistungsfähiges Modell, mit dem Ziel, 
ein gemeinsames Business Ecosystem zu entwickeln, 
indem die Gemeinschaftsverpflegung einen zentralen 
Eckpfeiler darstellt. Denn: Für ein positives Gastlich-
keitserlebnis sind unglaublich viele Akteure beteiligt, 
mehr, als wir oberflächlich im Alltag wahrnehmen. 
Ohne eine funktionierende und flächendeckende GV 
würde etwa in Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen 
oder Kindergärten wenig bis gar nichts laufen.

Schon diese Beispiele zeigen, wie sinnvoll eine 360°Be-
trachtung – also ein Big Picture des gesamten Ökosys-
tems – ist, um in Berlin künftig mehr Sichtbarkeit und 
politische Schlagkraft zu erhalten. Mit dem 360° Gast-
welt-Konzept können wir genau das erreichen. Mehr 
Infos zur Studie erhalten Sie unter

ZUM AUTOR:
Marcel Klinge (42) ist Vorstandsvorsitzender und Spre-
cher der Denkfabrik Zukunft der Gastwelt (DZG). Der 
Thinktank ist die einzige privatwirtschaftliche, über-

parteiliche Interessenvereinigung für die gesamte 
Tourismus-, Hospitality & Foodservice-Industrie in 
Deutschland. Er dient als innovative Dialog-Plattform 
zwischen Politik, Praxis, Wissenschaft und Gesellschaft 
und fokussiert sich in seiner Arbeit auf die gesamte 
Wertschöpfungskette. 

Von 2017 bis 2021 gehörte Marcel Klinge dem Deut-
schen Bundestag und dort dem Wirtschafts- sowie 
Tourismusausschuss an. Als tourismuspolitischer 
Sprecher der FDP setzte er sich während der Corona-
Pandemie in besonderem Maße für die Anliegen von 
mittelständischen Betrieben und Familienunterneh-
men ein. 

ZUM NEUEN THINKTANK: 
Die 2021 gegründete Denkfabrik DZG vernetzt Poli-
tik, Verbände und hochkarätige Vertreter aller Wert-
schöpfungssektoren der Tourismus-, Hospitality- und 
Foodservice-Industrie (wie z.B. die Radeberger Grup-
pe, Metro, Unilever, Motel One, Transgourment, CHEFS 
CULINAR, Center Parks, Bioland, Dussmann, Premier 
Inn, Meiko, Traffics) bei strategischen Zukunftsthemen 
wie Mitarbeitergewinnung, Nachhaltigkeit, Digitali-
sierung und Ernährungswende und entwickelt praxis-
nahe Ideen zur besseren Krisen-Bewältigung. 

Geleitet wird die Non-Profit-Organisation von Prä-
sident Gerhard Bruder (Institute of Culinary Art) so-
wie den Vorständen Dr. Marcel Klinge (ehemaliger 
Bundestagsabgeordneter), Marcus Fränkle (Hotel 
Der Blaue Reiter) und Alexander Aisenbrey (Hotel 
Der Öschberghof, Hotelier des Jahres 2021). Die Mit-
gliedsunternehmen der Denkfabrik beschäftigen zu-
sammen über 550 000 Mitarbeitende in allen Regio-
nen Deutschlands. Finanziert und getragen wird der 
Thinktank von der Union der Wirtschaft e.V.

www.360gastwelt.de
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